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Die Bücher des Neuen Testamentes,
YTklärt VO' Dr. A O1 Schaefer, ord. Professor der T’heologıe &} der
k Akademie Münster Band Die Briefe Paulı dıe Tessalonicher und

Cdie Galater. ünster 18590 TUC un Verlag der Aschendorff’schen
Buchhandlung. 80 S ILL 308 Pr. Mk 5 Pf.

Mıt vorliezender Arbeit begınnt der Verfasser die Ver-
öffentlichung (Commentars den neutestamentlichen Büchern
An (+esammt-Commentaren, welchen den Anforderungen der
V issenschaft entsprechen würden, besıtzt dıe katholische Literatur
keınen Ueberfluss Ueberdies ürften VOIN Bısping"s m1t Recht
geschätztem Commentare Auflagen nıcht mehr erwarten
sSC111 So SCe1 denn dieses Unternehmen recht wıillkommen!

Unleugbar besıtzt der eue Commentar manche Vorzüge.
Der Verfasser bewahrt siıch der Textkritik 6111 selbstständiges
Urtheil un IsST mıt der umfangreichen Luteratur sowohl i den Kın-
leıtungsfragen, als auch 111 der Kxegese der behandelten Brıefe
vollständig vertirau uch 11a1l anerkennen, dass die PJT‘
klärungen des Verfassers ohl durchdacht, SCHaul und cCorrect

indem sich 111sınd Dabeı1 versteht 3 Mass A halten
Krörterungen über bedeutuneslose gegentheuige Ansıchten nıcht
einlässt. VUeberdies wıird Jederman dıe Eınriıchtung outheıssen,
dass der Verfasser der Erklärung eE1116585 ]eden Abschnittes die
vollständige Uebersetzung desselben vorausschickt, 38  = das rıchtige
Verständnis vorzubereıten und anzubahnen. Be1 dieser Gelegenheit _
werden zugleich textkritische Noten beigefügt. Die WForm, _ 1n
welcher Cie eigentliche Frklärung gegeben wird, ist nıcht die
SONS übliche, xlossatorische. sondern ıA P d - C,
der W eise, dass SANZC Abschnitte zusammenhängend erläutert

Und da sich diesem Rahmen nıchtünd. besprochen werden.
Ahles anbrıngen Jässt, WAas die orammatisch--historische Interpretation
erfordert, werden 1111 Noten, 4a4UuSSer der Angabe der Parallel-Stellen,
AaAUSSCT (5taten un! Anführungen der Väter, auch philologische
Bemerkungen, SOW16 Beurtheilungen abweichender Ansıchten und
andere Zuthaten beigefügt, welche ZU W esen der Erklärung

ehören. Dieselbe Methode wird neuestens auch 11 dem uUurz-
gefassten Commentare den hl Schriften Alten und Neuen
Testamentes, herausgegeben on Strack und Yoeckler (Noerdlingen
Beck), angewendet, Ja WITL begegnen derselben schon den
(Commentaren mancher hl Väter, des hl Ambrosius,
Hiıeronymus 18 M A Jedoch ist; ohl beachten, dass dıie E
duejerende Methode VOL ihnen 1116 durchgehends angewendet Wu\rde,

Die Auffassung des dunklen Ausdruckes AATEY OV, beziehungswe
Ö AÄÜTEY WV (2 Thess 2, 0 VO dem Fürsten dieser Welt, der VO dem Geiste
der jetzt schon 111 en indern des Unglaubens myster1öser Weise wirksam
ist  n (S 164), erscheıint uns neu und dürfte Widerspruch finden.
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un dass dıe hl Väter sich solchen Lesern gegenüber befanden,
Untier diesenwelche mıt dem hl TLexte bekannt Arel.

V oraussetzungen alten WITL JENE Methode für ersprliesslich.
Die Verlagshandlung hat dem Buche vorzüglıche Aus-

stattung gegeben
Brünn rof Gr_riwnacky

Psalterium SC  In er Psalmorum
Juxta Vulgatam Latinam et Versionem exftfus orıginalis Hebrateci Cum NnOTtIS
introductionalibus et C argumen(1s exeget1c15 quıbus harmon12 utrıusque vers10n1Ss
demonstratur Eixaraviıt IIr Me|l chıor OC Eques Ord Sep A Consist,
Consil.,, Publ Ord Professor Stud Bıbl Vet eLt AAal (OQrient Y
Facultate Theaol. Olomucens!1, 517 80 Olomucıi1 18590 pu Ed Hölzel

bılıop. Olomucı: el ındobonae Sumptibus Auctoris

Wır bringen hıemıiıt e111 Werk ZUTL Anzeige, das sich den
Neuestien lıterarıschen - KErzeugnissen der katholischen Theologen
würdig die Seıite reıht und volle Beachtung nd Empfehlung

verdient sowohl mit Rücksicht aut die Wahl des behandelten
egenstandes das Psalteriıum ist Ja 1ser (+ebetbuch PST

emınentiam als auchmıt Rücksicht auf die vortreffliche‘ Weeıse,
W16 der Aufgabe gelöst hat Seıine Absicht bel V er-
fassung dieses Buches W. den Leser 111 den Stand AZU seizen,
den buchstäbhlichen Sınn eE1N6: jeden Psalmes ZU erkennen nd
dıie einzelnen 'T’heıle 1N€eSs jeden Psalmes leicht ZU unterscheıden,
ferner dıe Vebereinstimmung der V ulgata nı dem Original-
Lexte darzulegen. ]Iieser /Ziweck des Buches ist, auch, WIC nNe1ne

Ueberzeugung 1St, vollkommen erreıicht.
Die P a (1— o1bt kurze Kınleitung /AÄ

VeEers10 vulgata des Psalters, Erklärungen der W örter psallo,
psalmus, psalterium,- psaltes, einleitende Bemerkungen ZUIN lıber

psalmorum (ausführlich sind dıe SOS psalmı imprecator11ı oder
Fluchpsalmen behandelt), das Wichtigste über die hebräische
Schrift. (Jedes ı diesem Buche mıt hebräischen Lettern gegebene

Wort ist zugleich transser1birt. Eıne Transseription wAäre
möglich SCWESCH durch Annahme der der Zeitschrift der
deutschen Morgenländischen (+esellschaft gebräuchlichen.) Dann

rden och 6 regulae generales aufgestellt, durch deren ÄNn
ung W ITr den buchstäblichen Sinn der Vulgata erkennen.
Schwierigkeıiten werden durch einfache Anwendung dieser SERegeln elöst.

eder- Psalm ist mıiıt e1iNner Vreberschrift versehen, die kurz
un: bündig entweder den Inhalt, oder den Hauptgedanken, oder
den DUHUAIS CL  liturgischen Gebrauch ang1bt. Dann folgen Bemerkungen de
auctore s‘ecundariozde argumen(to, de OCCAS1ıO0ONEe et tempore

exaratıon1s, NeCcC 1NONMN de . 118, ad rectam interpretationem


